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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 15. Juni. [Sitzung für Strafſachen. 
1) Der Tagearbeiter Auguſt Junge aus Görlitz iſt geſtändig, 
am 14. Mai c. vom hieſigen grünen Graben dem Partieulier 
Zimmermann 2 Stück Bauholz entwendet zu haben, und wurde 
wegen einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 6 Wochen Gefaͤngniß 
und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Tagearbeiter Joh. Traugott Koch aus Hermes 
dorf, welcher geſtändlich am 29. April ein von dem Dienjts 
knecht Rönſch zu Viesnitz im Laden des Kaufmann Luban hier⸗ 
ſelbſt niedergelegtes Paket mit Sachen, unter dem Vorgeben des 
Auftrags zur Empfangnahme, abgeholt, und den Inhalt deſſel⸗ 
ben verbracht hat, wurde wegen Betrug im Rückfalle zu 4 Mo⸗ 
nat Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße event. 1 Menat Gefängniß 
und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Juwohner Benjamin Eckert aus Penzig iſt ans 
geklagt, im Monat Januar e. dem Zimmergeſellen Vogel hier: 
ſelbſt ein Schnupftuch entwendet zu haben. Angeklagter befand 
ſich im Beſitz des Tuches und konnte deſſen Erwerbungsart nicht 
nachweiſen. Er wurde trotz ſeines Läugnens wegen einfachen 
Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 1 Woche Gefängniß 
und den Koſten verurtheilt. 

4) Der Tagearbeiter Joh. Gottl. Heimann aus Roth— 
waſſer, welcher in der Nacht vom 266. zum 27. April e. aus 
dem Henkel'ſchen Holzſchlage im Liebig'ſchen Buſche daſelbſt 2 
Klaftericheite entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls im 
zweiten Rückfall unter mildernden Umſtänden zu 6 Monat Ge— 
fängniß und den Koſten verurtheilt. 

5) Der Dienſtknecht Auguſt Keller aus M.-Horka, 
welcher ſich von ſeiner Heimath ohne polizeiliche Erlaubniß ent⸗ 
fernt, und bei dem Bauer Rönſch in Bielau unter dem falſchen 
Namen Firle zum Dienſt angemeldet, und dieſem ein Paar Stie— 
feln, welche er bei Annahme der Arbeit getragen, bei feiner Ent— 
ſernung mitgenommen, wurde wegen Verletzung der polizeilichen 
Controlvorſchriften, Gebrauchs eines falſchen Namens und Unter— 
ſchlagung zu 6 Wochen Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

6) Der Tagcarbeiter Ignatz Vogt aus Pfaffendorf, Kr. 
Lauban, wurde wegen Betteln im zweiten Rückfall zu 14 Tagen 
Gefängniß und Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

7) Der Müllergeſell Hermann Baumann aus Lorenzs 
dorf iſt geſtändig, im Monat Januar e. dem Markthelſer Stenzel 
aus einer Stube bei dem Schänkwirth Herkner hierſelbſt, wo er 
eingewandert, ein Paar Beinkleider mitgenommen zu haben. 
Er wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß und 
den Koſten verurtheilt. 

8) Der Schneider Joh. Eduard Kiesling aus Lichtens 
berg, welcher ſich am 25. April auf dem Radmeritzer Jahrmarkt 
herumgetrieben, und die beiden Gensd'armen Heinrich und Wünſche, 
welche nach ſeiner Legitimation gefragt, wörtlich beleidigt und mit 
Bäuften auf Beide losgeſchlagen, wurde wegen wörtlicher Belei— 
digung öffentlicher Beamten in Ausübung ihres Berufs und we⸗ 
gen gegen dieſelben bei ſeiner Arretirung geleiſteten Widerſtands 
mit 3 Wochen Gefangniß beſtraft und zu den Koſten verurtheilt. 

9) Die Dienſtmagd Bertha Kieling aus Greiffenberg 
iſt geſtändig, ihrer Dienſtherrſchaft, den Schubert'ſchen Eheleuten 
hierſelbſt, von welchen ſie mit Milch nach der Stadt geſchickt, 
die Milch und das Gefäß verkauft, und das Geld in ihrem 
Nutzen verwendet, ferner der unverehel. Schwarz in Lauban eine 
Wuhan Jacke nicht zurückgegeben, ſondern verkauft zu haben. 

uch läugnet dieſelbe nicht, in Hermodorf arbeits- und legiti— 
mationslos betroffen worden zu ſein. Angeklagte wurde wegen 
wiederholter Landſtreicherei im zweiten Rückfall und wiederholter 
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Unterſchlagung zu 3 Monat Gefängniß und Unterbringung in ein 
Arbeitshaus verurtheilt. 

10) Der Dienſtknecht Karl Gotthelf Döring aus Weigs— 
dorf in Sachſen, welcher geſtändlich ohne Erlaubniß die Grenze 
des preuß. Staates überſchritten, auch dem Gaſtwirth Herter in 
Leſchwitz, wo er als Gaſt aufgenommen, 2 Würſte und eine 
Tuchjacke entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls und ver— 
botswidriger Rückkehr in die preuß. Staaten zu 7 Monat Ge— 
fängniß und demnächſt Landesverweiſung verurtheilt. 


Der Lehrer Karl Wilhelm Kupſch, bisher in Liedekahle, 
iſt zum Küſter und Schutlehrer zu Werenzhain, Dibeeſe Dobri— 
lugk; der Elementar-Schulamts-Candidat Karl Julius Franke 
zum Küſter und Schullehrer zu Duebrichen, Kreis Luckau; der 
bisherige zweite Lehrer in Gorgaſt Karl Wilh. Robert Krüger 
zum evangeliſchen Küſter- und Schullehrer-Adjunet zu Droskau, 
Diöceſe Sorau, ernannt worden. — Die Schullehrerſtelle in 
Grötſch, Dideefe Sorau, iſt erledigt. 


Budiſſin, 11. Juni. Zu dem diesjährigen hieſigen 
Frühjahrswollmarkte waren 7026 Stein 21 Pfund Wolle einge— 
bracht und davon 6732 Stein 16 Pfund verkauft worden. Es 
wurde hier, wie auf den ſchleſiſchen Märkten, durchgängig mit 
einem Aufſchlage von 9 bis 10 Thlr. pro Centner verkauft, und 
zwar die feine Wolle für 17 bis 20 Thlr., die mittelfeine fur 
15 bis 17 Thlr., die mittle für 13 bis 15 Thlr. und die geringe 
für 11 bis 13 Thlr. für den Stein. 


Uermiſchtes. 


In Köln werden drei Gauner in Folge einer Prellerei 
ſteckbrieflich verfolgt, die das Intereſſe in weitern Kreiſen 
beanſpruchen dürfte. Es kommen in dieſen Tagen zwei fein 
gekleidete Männer zu einem hieſigen Gärtner und fragen an, 
ob er nicht geneigt ſei, die Kuh eines Grafen in ſeinen Stall 
zu nehmen und dieſelbe zu verpflegen; letzteres müſſe aber 
mit Sorgfalt geſchehen, weil der reiche Graf die Marotte 
habe, nur Milch von dieſer Kuh zu trinken. Der Gärtner 
erklärt ſich dazu bereit und ſchlleht mit dem Grafen ſelbſt 
am andern Tag den Contract ab. Während er ſchon im 
Voraus eine Abſchlagszahlung leiſtet, kommt ein Bettler an 
und bittet um ein Stücklein Brot, das er erhält und auf 
der Stelle verzehrt. Der Graf, durch den Hunger des Men— 
ſchen gerührt, will demſelben ein Fünffranesſtück reichen, wird 
aber mit Entrüſtung ſo zurückgewieſen: Ich habe zwar Hun⸗ 
ger, werde aber kein Geld annehmen; ich bin Ungar, der 
ſich auf der Flucht befindet und im Unglück noch zu ſtolz fit, 
Almoſen anzunehmen; wollen Sie mir aber die Pretioſen, 
die ich bei mir trage, abkaufen, ich werde ſie abtreten. 
Der Graf bot 100 Thlr. für dieſelben, erhielt ſie aber für 
150 Thlr. Er zieht ſeine Börſe und findet, daß er 40 Thlr. 
zu wenig bei ſich hat. Der Gärtner wird angeſprochen 
40 Thlr. vorzuſchießen und die Diamanten als Unterpfand 
zu behalten, bis der Diener des Grafen die Summe zurück⸗ 
erftattet. Nachdem der Gärtner einen Tag die Ankunft des 
Dieners vergebens erwartet, begiebt er ſich zu einem Kenner 
und erfährt, daß er mit Glasſteinen geprellt wurde. 


Der Plan, Amſterdam mit Trinkwaſſer aus den Dil: 

nen zu verſehen, iſt vollſtändig gelungen. In wenigen Ta- 
en wird ganz Amſterdam ein eben ſo wohlfeiles als gutes 

rinkwaſſer haben, 
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Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


[464] Ueber den Rechtsſtreit des Waſſerbaumeiſters Burgas zu Greven 
bei Mülnſter gegen die Mitglieder der ehemaligen Niederſchleſiſchen Eiſen⸗ 
Babne@efeitfgatt wegen verſchiedener Forderungen an Gehalt, Abfindung 
und baaren Auslagen erhalten die Betheiligten hiermit die Nachricht, daß 
das Erkenntniß des Königlichen Stadtgerichts zu Berlin vom 19. Sep⸗ 
tember 1850, welches ein gerichtliches Verfahren über den Gegenſtand 
für unzuläſſig erachtete und deshalb den Kläger mit der Klage unter Auf⸗ 
bürdung der Koften abwies, vom Königlichen Kammergerichte unter dem 
8. Februar 1853 beſtätigt worden iſt, daß Kläger indeſſen gegen dieſes 
zweite Urtheil die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt hat. 5 

Görlitz, den 15. Juni 1853. Der Magiſtrat. 


[450] Zum meiſtbietenden Verkauf des diesjährigen Heues und 
Grummets auf der hierſelbſt an der alten Laubaner Straße gelegenen 
ſogenannten Pfarrwieſe ſteht ein Termin am Ein und Zwanzigſten 
(21.) d. M., Vormittags 8 Uhr, an Ort und Stelle an, zu welchem 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Görlitz, den 13. Juni 1853. 


[445] Am 20. Juni d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen auf 
dem Holzhofe in Hennersdorf elrega 40 Schock verſchiedene Bretwaaren 
gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Courant verſteigert werden, was 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 11. Juni 1853. 


Der Magiſtrat. 


Die Forſt-Deputation. 


43800 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 
Das dem Auguſt Ziemer gehörige, früher Ebener- 

ſche Bauergut sub No. 21. zu Penzig, abgeſchätzt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 
11396 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ſoll im Termine am 5. December 
1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts- 
I hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. Dex feinen 

ufenthalte nach unbekannte Vorbeſitzer Guſtav Ebener 


und der Häusler Johann Traugott Loitſch werden zu dem 


Termine öffentlich vorgeladen. 


4661 „ Den Herren „ „ 
— | ie I 

Sabrif- und Spinnereibeſitzern 
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir dem 
Herrn H. Mertſching in Sommerfeld ein Commiſſions⸗ 
Lager unſerer hinlänglich bekannten Kratzen übertragen 
haben und bitten, bei vorkommendem Bedarf ſich an denſelben 
wenden zu wollen. 
mächtigt, unter den ſolideſten Bedingungen für uns abzu⸗ 

ſchließen. Aachen, im Juni 1853. 2 
August Heusch & Söhne. 


Gaſthaus Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein ganz 
neu reſtaurirtes, nobel und bequem eingerichtetes Gaſthaus 


U) 2 

zu 3 goldnen Palmzweigen, 
welches zunächſt der ſämmtlichen Eiſenbahnhofe am Palais⸗ 
Platz neben dem Japaniſchen Palais und dem ſehr ſchönen 
Palaisgarten ſich einer reizenden Lage erfreut, verſpreche bei 
prompter Bedienung die ſchon bekannten billigen Preiſe, 
a Zimmer 75 Sgr., fortzuführen. 416 

n 


Dresden. Wilhelm Heinemann, 
Defiker 


Für Meiſter und Handelslehrherren! 
407]. Die bereits in Aufnahme gekommenen und von den 
Innungen geprüften fertigen Lehrbriefe empfehle ich der ge— 
neigten Beachtung. Ich habe dieſe Lehrbriefe in 2 Sorten: 
für den Handels- und für den Gewerbeſtand. Preis, ſehr 
geſchmackvoll mit eleganter Randeinfaſſung, in Golddruck 
a 1 Thlr., ferner in blauroth und anderem Farbendruck 
a 20 Sgr. Guſtav Pöĩnicke in Leipzig. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung von 
G. Heinze & Comp. 


In jeder Beziehung haben wir ihn er⸗ 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Ein Familienzelt iſt zu verkaufen bei 
Eduard Temler. 


Grosse Musikauffü hrung& 

385 in der Nicolai-Rirche zu Görlitz 95 

& Donnerstag d. 23. Jun, Abends 6 Uhr. 3 
1) Der 100ste Psalm von Haendel. 


3% 2) Der Lobgesang von Felix Mendelssohn. 
Das Nähere besagen die Anschlagezettel. 


8 
FCC 


[465] Ein Knabe, welcher Luft hat Buchdrucker zu 
werden, kann ſofort oder zu Michaeli d. J. unter den ſo⸗ 
lideſten Bedingungen in der Buchdruckerei von H. Mertſching 
in Sommerfeld placirt werden. Für die gründlichſte Auge 
bildung wird beſtens Sorge getragen. 


So eben erſchien das erſte Heft von: 


Die Königlichen 
Muſeen in Berlin. 


Eine 
Auswahl der vorzüglichſten Kunſtſchätze 
der Malerei, Sculptur und Architectur 


der norddeutſchen Metropole. 

Dargeſtellt 

in einer Reihe der ausgezeichnetſten Stahlſtiche 
mit erläuterndem Texte. 

Groß Ato in 30 bis 32 Heften, jedes mit 3 Stahlſtichen 
nebſt Text und Umſchlag. Preis 75 Sgr. pr. Heft. 
Als Prämie hierzu 
erfolgt gratis ein großes Kunſtblatt: 
Friedrich der Grosse, 
nach der Schlacht bei Collin. 

Zu dieſem Zwecke eigends gemalt von Prof. Jul. Schrader in Berlin. 

Zu geneigten Aufträgen auf obiges Kunſtwerk empfiehlt 
ſich die Buchhandlung bon N a eh 
G. Heinze & Comp., 


Oberlangeſtraße No. 185. 


Cours der Berliner Börfe am 16. Juni 1853, 

Freiwillige Anleihe 101 G. Staats⸗Anleihe 102: G. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 923 G. Schleſ. Pfandbriefe 994 G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1004 G. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 1004 B. Wiener Banknoten 94% G. 
!!! 2 ur Ze 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 16. Juni 1853. 


Erbſen 
9 A 
7 


Hafer 
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216 


Kartoffeln 
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Höchſter 
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